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Der amtliche Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier, 8. Dez. Amtl. Tel.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen:

Auf dem westlichen Maasufer griffen die Franzo¬
fen gestern die von uns am6. Dez. gewonnenen Grä¬
ben auf der Höhe 304 an, sie sind abgewiesen worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des

Generalseldmarschalls Prinz Leopold von Bayern:
Russische Vorstöße an der Dünafront scheiterten.

Südlich von Widsy wurden in eine unserer Feld¬
wachstellungen eingedrungenen Abteilungen sofort
wieder vertrieben.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph:
Nach dem Fehlschlagen der großen Entlastungs-

Offensive in den Karpathen haben die Russen nur
noch Teilangriffe unternommen.

Sie stürmten gestern mehrmals an der Ludowa
und im Trotosul-Tal gegen unsere Linien an, und
wurden blutig zurückgeschlagen.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen:

Unser Vorgehen gegen und über die Linie Bu¬
karest— Ploesti erfolgte so schnell, daß die im Grenz¬
gebirge, am Predeal und Altschanz-Paß stehenden
Rumänen keine Möglichkeit fanden,rechtzeitig zurück¬
zugehen. Sie stießen auf ihrem Rückweg bereits auf
deutsche und österreichisch-ungarische Truppen, und
sind von Norden bedrängt zum großen Teil bereits
gefangen.

Zwischen Gebirge und Donau ist die Ver¬
folgung im Fluß.

Die 9. Armee machte gestern allein
etwa 10 000 Gefangene.

Am Alt erfüllte sich das unvermeidliche Schick¬
sal der in Westrumänien abgeschnittenen Kräfte.
Oberst von Szivo  erzwang am 6. Dez. mit den
ihm unterstellten österreichisch-ungarischen und deut¬
schen Truppen ihre Uebergabe. 10 Bataillone, 1
Eskadron und 6 Batterien in Stärke von 8000
Mann  mit 2 6 Geschütz  en streckten die Waffen.

Mazedonische Front:
Nächtliche Angriffe der Serben bei Trnava

östlich der Cerna) sind von deutschen und bulgari-
chen Truppen zurückgewiesen worden. Ebenso
cheiterten erneute Vorstöße der Engländer in der
Etrumaebene.

Trotz meist ungünstigem Wetter sind auch im
Monat November große Erfolge von der Flieger¬
truppe erfüllt worden. Dem eigenen Verlust von
31 Flugzeugen im Westen und Osten, in Rumänien
u. auf dem Balkan stehen folgende Zahlen gegenüber:
Die Gegner verloren un Luftkampf 71 Flugzeuge,
durch Abschuß von der Erde 16, durch unfreiwillige
Landung7; im Ganzen 94 Flugzeuge. Davon sind
in unserem Besitz 42, jenseits der Linie erkennbar
abgestürzt 52 Flugmaschinen.

Die Artillerie-und Infanterieflieger sicherten sich
durch hervorragende Erfüllung ihrer wichtigen
Aufgabe Anerkennung und Vertrauen der anderen
Truppen.D. Führung schätzt ihre Leistungen hoch ein.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Verfolgung der)
Wie Märest genommen wurde.

Berlin, 7. Dez. WLB. Ärmliche Mitteilung: Ueber
die Einnahme von Bukarest wird gemeldet: Am5. Dezem¬
ber 10 30 Uhr vormittags wurde Haupimann im General-
stad Lange als Parlamentär mit einem Schreiben des
Tencralftldmarschall« von Mackensen, das die Uebergabe
der Festung forderte, an den Kommandanten von Bukarest
entsandt. Gin weiteres Schreiben gab dem Kommandanten
bekannt, daß das Feuer auf die Festung eröffnst- werden
würde, wenn der Parlaments: nicht binnen 24 Stunden
zuriickgekkhrt sei.

Hauptmann Lange, der an der rumänischen Borpoflen-
ltnie von einem General empfangen und mit verbundenen
Augen im Kraftwagen nach Bukarest geführt wurde, ist am
6. Dezember vor Ablauf der gestellten Frist zurückgekehrt.

Die Annahme des Briefes des Gencralseldmmfchalls
von Mackensen ist von dem Oberbesehkhab« der rumä i-
scheü Donauannee verweigert worden unter der Begründung,
„daß Bukarest keine Festung, sondern eine offene Stadt
sei; es beständen weder armierte Fort , noch zur Verteidi¬
gung bestimmte Truppen, ss gebew.der einen Gouverneur,
noch einen Kommandanten".

Hauptmann Lange hat auf den Charakter von Buka¬
rest ols Festung hingewiesen und darauf, daß ein solches
Ausrv.' ichrn die dewschen Operationen nicht behindern werde.

Am Morgen des 6. Dezember setzten Teile des Ka-
vallenekorps Schmettow sich in Besitz eine« Forts aus der
Nordsront. Teile des 54, Armeekorps drängten nach und
nahmen die Fottsli»ie von CH ajua (Westfront) bis Odaile
(Nordfronr). Der Gegner ls'steie mit Infanterie Widerstand,
der schnell gebrochen wurde.

Bon der Südsiont her drangen Teile der Donauarmee
durch den ForLsgürtel in dis Stadt; sie fanden keine
Gegenwehr.

Die in Bukarest eimückenbrn Truppen wurden begei¬
stert empfangen und mit Blumen geschmückt.

Generaiftldmarschall von Mackensen begab sich im
Kraftwagen vor das Königliche Schloß, wo er mit Blumen¬
sträuße b.'grrißi wurde.

Der Kaiser a« Mackense« .
Berlin, 7. Dez. WTB. Amtlich wird mitgeteili:

Seine Majestät der Kaiser Hai anläßlich der Einnahme von
Bukarest an Generalfeldmarschall von Mackensen folgendes
Telegramm gerichtet:

Die an Eurer Exzellenz heutigem Geburtstag erfolgte
und für alle Zeiten denkwürdige Einnahme von Bukarest,
der Hauptstadt des zuletzt in Waffen gegen mw erschiene¬
nen heimiückischen Feindes, gibt mir Anlaß, Ihnen, mein
lieber Jeldmaischall, und dem unle Ihrer bcwährlen Füh¬
rung so ruhmreichen Truppen der Donau- und 9. Armee,
die unter den größten Anstrengungen Außerordentliches
geleistet haben, meinen kaiserlichen Dank und meine vollste
Anerkennung auszusprechen. Ganz Deutschland blickt voll
Stolz aus siine und seiner Verbündeten tapferen Söhne,
deren Taten mit Gottes Hilfe ein neuer Markstein auf dem
Wege zum endgültigen Siege sein werden.

(gez) Wilhelm  t . K.
Bern. 7. Dez. WTB. „Popolo d'Ilasia" schreibt:

Obwohl, der Fall von Bukarest oorauszusih-n war, bleibt
er doch ein peinlicher Schlag. Nach Brüssel, Belgrad
und Celinje ist Bukarest die vierte Hauptstadt, die in die
Hand des Feindes fällt. Das über Rumänien hereinge¬
brochene Elend ist eine Folge der Fehler der Entente.
Die Zensur würde uns übrigens die heftigen Proteste strei¬
chen, die wir heute eigentlich erheben müßten. Wir können
aber die Bemerkung nicht unterdrücken, daß der Verlust
der Walachei mit ihrem reichen Vieh-, Peirolium- und
Getreidebrstand den Krieg verlängern wird, und daß Deut¬
schland mit seiner ganzen Energie vorgeht, die Entente
aber die Zeit Kindrrlicherweise mit der Besprechung der
Frage vergeudet, ob Griechenland von Konstantin oder
von Benizelos, den man nur halb ernst nehmen kann, re¬
giert werden soll.

Die verkürzte Krönt i« Russland.
Wie ».

Der Vertreter der „Budapest« Zeitung", Bilag. hatte
eine Unterredung mit dem früheren holländischen Kriegs¬
minister Collijen. Der Minister sagte, wenn den Central-
möchten die Eroberung Rumäniens gelinge, so haben sie
gegen Rufflrnd eine ideale Front gewonnnen. Die Haltung
der rumänischen Armer Hai sich, seit sie General Berlhelot

V

«

unlerstkhl, etwas verbessert, aber dem schwungvollen Vor¬
dringen der Verbündeten Treppen kann sie nicht widerstehen.
Wenn es den Centralmächren gelingt, die Linien Seres.
Czernswitz, Galatz zu erreichen, so erlaubt ihirn die ganz
bedeutende Frontverkürzung große fceiwerdend? Armeen für
andere Aktionen zu verwenden, (p. r)

Der Seekrieg.
Berlin, 7. Dez. WTB. Im „Berliner Lvkalanzeiger^

wird nach Berichten Pariser Blätter gemeldet, daß in der
Nähe von Dieppe bei schwerem Nebel, infolge einig Zu¬
sammenstoßes mit einem englischen Trancportdanip:« der
französische Torpedos « sank, Lessen Haupt¬
aufgabe die Verfolgung deurjcher Unterseeboote gewesen sei.

Bern, 7. Dez. WTB. Zu dem Untersrebootangriff
in Funchal schreibt die„Temps" : In gewisser Beziehung
beginnt damtt für die Uitcrseedootschiffahrt eine neue Äera,
desn zum ersten Mal haben Tauchboote eine regelrechte
Operation gegen eine Küste unternommen. Wenn bisher
ähnliche Unternehmungen nur als Zwischenfälle angesehen
werde:; konnten, so muß man heute mit Aiiillerieangriffen
oon Tauchbooten rechnen und Gegeumißregeln treffen. Der
Vorstoß gegen Fuichal beweist, daß die neuesten deutschen
Un erseebootc viel stärkere Geschütze führen als die älteren.
Me Tauchboote nehmen immer mehr den Charakter von
Kreuzern an. da sie immer häufiger ihr?Geschütze verwen¬
den, die ursprünglich aus Unterseebooten nur ausnahmsweise
gebraucht wurden.

Neuer Angriff auf Madeira.
London, 7. Dez. WTB. Die Zrkungen berichte«

aus Lissabon vom 6 Dezember: Tin neu« Unierseebook-
angriff auf Funchal wird geme-det. Einzelheiten sehlm.
-- Die erste, bereits gemeldete Beschießung war hauptsäch¬
lich gegen die englische Unirrseekabelstarion und andere
Gebäude gerichtet. Nach amtlichen Nrchrichlen aus Ma¬
deira wurden 34 Personen getötet, da «nt« einige portu¬
giesische Seeleute. Die Unterseeboots beschaffen dis Küste
2 Stunden lang. *

Kopenhagen, 8. Dez. WTB. Der dänische Schoner
,Dori>»" wurde am Dienstag früh westlich von Hanstholm
oou einem deutschen Unterseeboot durch in Brandschießen
zum Sinkeu gebracht. Die Besatzung oon 6 Mann wurde
von einem schwedischen Dampfer ausgenommen ur.d in
Skagen gelandet.

Nruyork, 7. Dez. WTB. Verschiedene Mitglieder der
Besatzung des amerikanischen Dampfers John Lambert, die
aus Bordeaux hier eingerroffen sind, berichten, baß ihr
Schiff am 22. November von einem deutschenU-Boot
durch Granatfeuer versenkt worden sei.

Jt «lie«.
Höchste Erregung.

S .K G. Schweizer Grenze, 6. Dez. Aus Luga«»
wird gemeldei: Dem Verirrt« des Schweizerischen Preß-
telegräphen wird über die Italienisch schweizerische Grenzsperre
aus Lhtaffo unter anderem belichtet: Seit Sonntag ist
die Sperre vollständig. Sie erstreckt sich auf die ganze
schwcizerisch-iialienische Grenze. Ueber die Ursache der
Sperre ist man im unklaren. Nach unseren Erkundigungen
hat die italienische Zensur allen Grund, keire Zeitungen in»
Ausland zu lassen. Der „Typograph" schreibt: Der Setzer-
ourstand in Italien ist nicht wirtschaftlich« , sondern politi¬
scher Natur, ein Eympalhiestreik für die Sozialisten, als»
eine Art Frledensdi mostration.

Der „Avanti" und „Popolo d'Ilalia " sollen auf un¬
bestimmte Zeit suspendiert sein. In der Kammersesston
erwartet man aufregende Uederraschungrn, da das Friedens»
manifest der Sozialisten auch oon zahlreichen Angehörige«
anderer Parteien unterstützt wird, denn Italien soll wirt¬
schaftlich vor dem Ruin stehen. In Chiaflo spiegelt sich
genau die in Italien herrschende Simmung wider. Diese
muß hochgradig nervös sein, fast wie bei Kriegsbeglnn.
Es kursieren die wilde st?n Gerüchte.

Rußland.
Kontrolle über Heer und Flotte.

GKG Basel, 7. Dez. Aus Kopenhagen wird de«
BMern gemeldet: Die Abgeordneten der Duma haben
einen Antrag ringebracht auf E nsetzung einer parlamenta¬
rischen Kontrollkommission für Herr und Flotte. In dem
Antrag wird die erste Schwächung der Stellung des neuen
Minister« Trepow erblickt.



England.
Lord George , der kommende Man ».

London. 9. Dez. WTB. Reuter meldet: Auf den
Rat Bonar Laws hat der König Lloyd George ersucht,
die Regierung zu bilden. Lloyd George hat eingewilltgt
»nd wird sich bemühen, ein nationales Ministerium ohne
Rücksicht auf Parieiunterschiede zu b-lden.

Vorschläge für de« einheitlichen Kriegsrat
Kopenhagen, 7. Dez. . Rußkoje Stowo' berichtet

laut „Nat-Ztg. aus Paris : Die Vorarbeiten zur Schaf-
sung eines einheitlichen Oberkommandos der Entente-Armeen
haben in letzter Zeit gute Fortschritte gemacht. Es lagen
mehrere Vorschläge vor, die jetzt in engere Wahl gestellt
worden sind. Ein Vorschlag, von englischer Seite ausgeh¬
end, gi g dahin, aus sämtlichen Oberkommandanten der
Entente-Hauptarmeeen einer kleinen Kriegerat zu bilden,
der beschließende und ausführende Kraft hat. Dieser ein¬
heitliche Krtegsrat sollte sich aus General Ioffre, Großfürst
Nikolai Nikolajcwiisch und General Hatz zusammensetzen.
Ein weiterer, von französischer Seite vorliegender Antrag
geht dahin, dem General Ioffre allein das Oberkommando
über sämtliche Armeen der Entente zu übrrtagen.

Griechenland.
Vor dem Sturm?

London. WTB. Das Reuter sche Bureau meldet aus
Athen, daß die Truppe» der Alliierten am l . Dezember
beim Beziehen der thnm angewiesenen Stellungen in eine
Fall« geraten seien. Sie hätten sich in «i.<em gegebenen
Augenblick von 20 000 Griechen umzingelt gesehen, ehe
überhaupt ein Schuß gelöst worden sei. Die Uedergade
oder Vernichtung der Garnison im Zappeion nach Aufhören
des Waffenstillstandes fei nur dadurch verhindert worden,
daß ein französisches Kriegsschiff mit außerordentlicher Ge¬
nauigkeit ein paar Granaten dicht neben dem Palast ein-
schlagen ließ. Die Verlust« der Engländer betrugenS Toteund 40 Verwundete.

Seit Beendigung des Waffenstillstandes haben di«
Griechen wiedsr die Kontrolle über Post, Telegraph und

Eisenbahn. Am Samstag wurden 1000 Denizelisten verhaftet.
Gens. Die Telegraphenagentur. Information" meldet

aus Athen: Das dritte und vierte griechische Armeekorps
befinde sich vollzählig in Thessalien. Trotz des Befehls
des Bieroerbands untersagte König Konstantin die lieber-
sührung dieses Korps nach dem Pellopone». (d. 2.)

Berlin, 8. Dez. Ucber die Erbitterung der Entente
gegen Griechenland läßt sich der „Verl. Lok.-Anz.' melden,
es fänden keinerlei Verhandlungen irgend welcher Art
zwischen den Gesandten der Allierlen und der griechischen
Regierung mehr statt. Aus verschiedenen Grenzstädten
werden ernste Unruhen gemeldet. — Laut . Verl. Taget»!.'
sind in Piräus Schisse unter Dampf, um die französische
Kolonie Athens aufzunehmen. Weitere Meldungen besagen,
der König ziehe ein Heer bei Larissa zusammen. Er werde
selbst den Oberbefehl übernehmen. — Mit Vorbehalt wird
in den Morgenblättern einer Pariser Meldung aus London
verzeichnet, wonach Lord Eezil eine Entthronung des
griechischen Königs plane, Rußland aberW derspruch erhebe.

Aus Stadt und Land.
Nagold , S. Dezember WM

Von der Stadtkapelle . Wie alljährlich erfreute
auch am heurigen AdvkMrfistmorgrn die Stadikappe unsere
Einwohnerschaftnach althergebrachter Sitte mit Spielen
passender Choräle. Auch unsere Lazarette, einschließlich
das Bezilkekrankenĥus wurde bedacht. — Wie wir hören,
wird die Kapelle diesmal am heiligen Abend nicht wie
sonst auf den Straßen, sondern in der Dämmerstunde vom
alten Kirchtur« spielen.

Letzte Nachrichten.
Sämtliche OL « .

Köln , 9. Dez. Tel. Nach einer Meldung der Köln.
Ztg. aus Sofia erklärte bei einer durch den Fall Bukarests
in Sofia veranstalteten Frier der Ministerpräsident
Radoslawowr Nach der Vernichtung des serbischen Fein¬
des ereilt auch Rumänien, welches an Niedertracht bis jetzt
alles überbvten hat. sein verdientes Schicksal. Nicht lang«

wird es dauern, und auch Sarrail wird der vernichtende
Schlag ereilen.

Haag , S. Dez. Tel. Alle englischen Blätter geben
in ihren letzten Auscaben die Hoffnnng «och nicht ans,
daß Bukarest sich halten könne. Die Times Morning
Post und Daily News sprechen von dem Beispiel Verduns.
Die Daily Mail berichtet sogar von der Ankunst großer
russischer Verstärkungen, jedoch der Manchester Guardian
b klagt schon den Verlust der mit 200 Milliomn Mark von
England angekausten rumänischen Kornvonäie, die jetzt für
die Deutschen ousgespeichert worden seien, (b. 2.)

Zürich , 7. Dez. Lei. Der Seeolo bestäligt in eimm
Telegramm, Laß die griechische Regierung mit der Einbe¬
rufung von 10 Reservejahrgängcn begonnen habe, und daß
die griechischen Bahnen jür Militärzwecke reserviert wur-
den. In Athen bereiten sich sehr ernste und folge¬schwere Dinge vor.

Berlin , 9 Dez. Tel. Die Zähl der Gesänge-
ne» i« Rumänien steigt, wie aus den Heeresberichten
zu ersehen ist, von Meldung zu Meldung. Die letzten
Nachrichten besagen, daß seit Kriegsbegin « bis jetzt
12L « SV Gefangene eingebracht sind. Diese Zahl zeigt
die Größe des rumänischen Zusammenbruches und die über alles
erhabene Tapferkeit unserer Truppen, sowie die Genialität
ihrer Führer. Die Rumänen si chen aus ihrer Flucht ur:s
durch sinnlose Zerstörungen zu schaden; so habe» sie einen
Teil ihrer Oelquellen dem russischen Befreier wohl zu lieb,
in Brand gesteckt. Die Untersuchungen sind indessen noch
nicht abgeschlossen, und der uns zugedachte Schaden dürste
sich als geringfügiger Herausstellen, als der Entente lieb ist.

Die Kriegslage am Abend - es 8 . Dezember.
Berlin , 8.Dez. WTB. Trl.Abends.Amt!,wird mitgeteiit-

Keine besonderen Ereignisse im Westen und Osten.
In Rumänien gewann die Verfolgung Raum.

Hiezu das IUustr. Sonntogsbiatt und das Plauderstübchm.
r« SHn-rlrüL!>. o.'.'garsmrMH: Emil Zaiser. N««K »ck-.Beriss de- K St-r<sdnickrrt>fSari

Ragold.

Wellungen uns ChrWiillM
sind von hiesig. Einwohnern in den nächsten Tage»
— spätestens bis Donnerstag — vorm . 11 bis
12 Uhr oder nachmittags 4 bis S Uhr in die
im Wartezimmer der Stadtpflege aufgelegte Liste
einzutragen. Wer feinen Chüstbaum in» Haus gelie¬
fert wünscht, Hai dies bei der Bestellung anzugrben.
Gangsebühr hiesllr 20H Nachzügler können nicht
berücksichtigt werden.

WM" Di« Abgabe erfolgt am Thomasfeier¬
tag 21. Dezbr. nachm, von 1 Uhr an hinter der
staatliche« Auto Halle gegen Bezahlung.

LnndlvW. Vezirksmein Nagold.
Hauptversammlung

m Montag, denu. Dezember ibik.
nachmittags 1 Ahr,

im Gasthof zum Rößle in Nagold.
Tagesordnung:

1. Wahl des Beretnsoorstand; und seiner Srelloerlrelers.
1. Wahl des Vereins-Ausschusses, der Iungviehwetdekommisfion und der

Mitglieder des Ausschusses und deren Ersatzmänner für den 10. land¬
wirtschaftlichen Gauverband.

L. Bortrag des Herrn Prioatgelehrten Roloff aus Breslau über: „Die
landwirtschastl. Verhältnisse am Balkan(Serbien, Rumänien, Bulgarien
Griechenland und Albanien) und die Bedeutung ders lben für Deutsch-
lands Landwirtschaft. Eigene Beobachtungen und Erfahrungen.'

4. Wünsche und Anträge aus der Versammlung.
Zu recht zahlreichem Besuche— auch durch Frauen — wird srdl.

eingeloden.
Nagoid/Trölleshof , den 4. Dezember 1916.

Vereinsvorstaud;
Sw . Link.

Mindersbach , 8. Dez. 1916.

Todes -Anzeige.
Ttesbetrübl machen wir Verwandten, Freun¬

den und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber, lreubesorgter Vater, Schwieger¬
vater und Großvater

ttemann Voll »anei-

nach kurzem Leiden im Alter von 66 Jahren sauftW
im Herrn entschlafen ist. W

In tiefer Trauer: W
Fritz Bolz mit Frau Marie ged. Dosenbach, Rheinweiler, W
Hermann Volz mit Frau Katharine geb. Walz, MSara Haag ged. alz mit Satte« Jakob Haag, Unterjettingen.

Beerdigung: Svnntagmitlag1 Uhr.

Durch die Einberufungen zum Heere ist bei uns Personal-
Mangel eingetreten , so daß wir uns genötigt sehen, unter
Beobachtung der seither gewohnten Geschäftszeit

UM 4 W die Kussez» Wetze».
Wir bitten unsere Geschäftsfreunde «m gest. Berncksichtgmug der jetzigen

Verhältnisse.

Gewerbebank Ragold , e. G. m. b. H.

plioiogi'. ökllai-kailjkkl
KL 11 stet « krisok »uk auok liskert
Lxxaralv zeäer I' irins , 211 LataloAprsi

m. 50/0R»b. b. LLi-ittMv. 8cdlltzllstsn8O. H»tt»eo«t«i-, Oaodiiälss., Xaxotck.
Nagold.

nimmt entgegen
NM Friederike Schüler.

Rohrdorf.Sr»« Luise Steuer,
Fabrikanten Witwe, verkauft am

Montagmittag 2 Nhr
ss Stück

mit 43,71 Festmeter im Wald bei
den Waldäckern an den Meist¬
bietenden.

Liebhaber find elngeladen.
R o 1se l den.

Eine 38 Wachen trächtig«

Kuh, W«
gut im Zug, mit dem
3. Kalb, hat zu verkaufen

K. Renz, Sattler-

>»»»»>>»»> »»»»»>»>

Nagold.

EWsehlm».
»»

Bei herankommender Gebrauchszett erlaube ich mir.
meine berühmten

Pfaff und Junker L Ruh
Nähmaschinen

zum Slopsen und Sticken in empfehlende Erinnerung zu
bringen Das Einlernen übernimmt meine Tochter. '

3 . Ninderknecht,
Gattler.

»»»n
»»»»»»

»»»»

SS
IN»»« I»»>

Allen

Gichtleidende
u»dRheumatiker

wird ZiatnrnLlttvl
bestens empfohlen. Vorrätig:

hirsch-Lp,ihtkr. ttattzart.
i - rthkke Xrhzer. Urach.

Hauptoersand: Znlrob Krittler,
Urach , Espachstr. 22. (Württ.)
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Meine SiielMe»
Ausstellung,

mit vielen Neuheiten ausg-stattet und großer Auswahl,
ist eröffnet, zu deren Besuch höfiichst eingeladen wird, bei

billigste « Preise ».

Jakob Luz, MM.
Telephon VS.

Bitte die Schaufenster
zu beachten!

Z, WeihMts-SescheÄe»I
empfehle mein reichhaltiges Lager in A

^aushaltungsartikeln , Galanterie¬

waren , Schirmen , Stöcken , Spiegeln,

Bildern , Rahmen , Schmuck , Toilette-

Leder - und Mefferwaren.

Tabake , Zigarren , Zigaretten , Pfeifen,
Taschenlampen vnd Feuerzeuge. DavoserWtte«.
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Nagold.
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Nagold , den9. Dezember 1916.

Traueranzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die

traurige Mitteilung, daß unser lieber, guter, unoergeßl cher Sohn.
Bruder, Schwager und Onkel

Herum KliWl
Musketier im Res. Regt . LSI, I . Komp.

seiner bei einem Sturmangriff am 24. Noobr. erhaltenen Ver¬
wundung tags darauf erlegen und so in der Blüte seines Lebens

^sürs Vaterland den Heldentod gestorben ist.
Um Pille Teilnahme bittet

In tiefstem Schmerze:

Gottfr . Klingel , Schreinermstr., mit Familie.

sowie Haushalt - und Geschenkartikel,
Schirme, Stöcke , Pfeifen , Zigarren und

Zigaretten in I » Qualitäten
noch zu mäßigen Preisen

empfiehlt

Hermann Knobel.

Die ^ bteilunx für ttanäftzrtigkkilsunikrrivtltin Zen
Lararsiten veranstaltet am

8onnl3g, ösn 10. ovrvmbkl-, von 11—6Ubr,
üilonlag unä viknolag, von2—5 Uki'

im AffLÄel»«»»

eine

lS
Wcrgold

Christ
bäumchen

in» Vclki
empii - hlt

Carl Pflamm.
Gut erhaltenen

zu kaufen ges«cht.
Näheres zu erfrag,b.d.Grschästrstelle.

4 schö>r, s» -t
Gänse
sowie schöne

Znm ehrenden Gedächtnis
an

Hermann Klingel,
verwundet am 24. Noo. 1916 an der Somme
gestorben am 25. Nov. in einem Feldlazarett

u d in ci-cm MilMf iê hof beerdigt.

kund
Ä,.agda
Schwes-

VON Orderten , Zie von Zen vernnnZeten Kriegern ävs

NeservelLrAreiis Nsgolü ber^e8te11i voi'Zen sinä, ver-
dunZen mit einem Verkauf Zer OeZenstanZe.

Ls ist Oeiexenkeit geboten, PS88KNÜK V/viKnaesttS-
gS8vstenk8 ru errverden.

I»Zem icb rm Zem Lesucbe Zer /VnsstellunA kreunä-
liclist einiaZe, bemerke icb noch, Zass Zer Lrlö8 an,
Zen verkauften LexenstänZen leciiglieil flir äkN ttsnä-
fertigkeileuntvrriestl bestimmt ist.

Ksgolä, Zen 5. Dezember 1916.
Vvr NvLirlrsvvrtrvtvr:
Oberamtmann Xommersll.
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Du wärest unsre Freude:
Du brachtest Sonnenschein
Durch Dein so gutes Wesen
In Herz und Haus hinein
Du gingest still die Pfade
Der Arbeit und der Pflicht,
In Warten und Gebühren
Gerade, ausrecht, schlicht
Da, wo Du warst, da wandte,
Dir zu die Liebe sich.
Es stellte über deine Ichre
HochD.in Charakier Dich.
Ja, als ein Mann schon zogest
Du in das Feld hinaus,

In manchem Sturm u. Kampfe
Erprobt'st Du Deine Kraft
Und hast ins Aug' geschauet,
Dem Feinde heldenhaft.
Da traf die Todeskugrl
Dich an der Somme Strand,
Da in des Lebens Blüte
Starbst Du fürs Vaterland.
Du ruhst in fremder Erde« ^llfkstßi

NÄ . «. P °Mstritz-T°l setzten
Der Guie.i «̂ Angriffe an . Zumeist
Wie in unserem Feuer.
Dorna Watra verlorenerB<-

Die Feinden wurde vom Angreifer teuer erkauft.

Xsilsrlenvögel

d flüsterte ihm
mmend und ver-
Steinberg, und

.iteinandrr.
um und lies zum

E . Vogt , Pollmaringe«. Ironisch wandte
Nagold : °uf die Lippen.Ev . Gottesdienst i«

Am 2. Advent, den 10. Dez
'/ . IO Uhr Predigt L. 1S4. V->2 Uhr
Christenlehre(Söhne.) */,8 Uhr
Krtegsbelstunde.
Mittwoch, 13. Dez., abend» 8 Uhr
Krieasbetstunde.
Kath. Gottesdienst i« Nagold

2. Adventssonntag 10. Dez
9Vs Uhr Predigt u. heilig. Opfer.

Uhr dsgl. in Rohrdors). 2 Uhr
Andacht.
Gottesdienst der Methodisten

gemeinde in Nagold:
- Sonntag, den 3. Dez., vorm.

Vs 10 Uhr Predigt; abends V»8
U- Predigt. Mr twochabend8 Uhr
Gebetstunde.

Zitke, sagen sie

M müssen sichD - können in-
A nen. Wenn

teht ihnen
» nicht.

inzwischen hinüber ins Krankenzelt gegangen und war direkt
auf Rola zugetteien, die ein wenig schläfrig«uf ihrem
Platz am Tisch saß,

.Schwester Karola. der Hen Oberst von Steinderg
bittet Sie sofort mit mir zu ihm zu kommen. In einer
wichrigen Angeleaenh it bedarf er ihre Hilfe. Sie möchten
eine andere Schwester wecken, die Sie oerlreien soll."

Rola ssh erschrocken zu »hm auf.
.Was ist geschehen, Herr von Ax.mderg?"
«Wir haben«ine Sptonin gesangen, Schwester Ka ola

und diese soll durch Sie visitiert werden. Der Herr Oberst
taffen bitten, daß wir einige Decken und Tücher mirbcingen.
worin sich dir Gefangene hüllen kann, solange ihre Kleider
durchsucht werd-n." Rola erhob sich sofort Sie war
schnell ganz munter geworden.

„Also daher vorhin die Schüsse?' fragte die andere
Schwester. Bx-mdrrg verneigte sich. . So ist rs.-

Rvla hatte schnell einige überflüssige Schlafdrcken er¬
griffen. Ax mderg nahm sie ihr ab.

„Du wirst in der Spionin eine alteB:kannte entdecken.
Rola", sagte Axemberg leise.

.So löst sich am Ende das Räisel. Ich habe mich
eben« besonnen, wem diese Schwrster Mazda gleicht."
' Ich kann es Dir sagen, meine berzlirbe Rola. Er-

du dich an die schöne Ruffin Natascha von Kowal-
"e ist e, selbst7 .

Duckst doch nicht sagen, daß diese Aatascha
Spionin ist?'

Torisetzuug solzt.

vor»



Auch bei in der Hauptsache fehlgeschlagenen
Angriffen südlich des Trotosul-Tales errang der
Nüsse bei erheblichem Kräfteverbrauch nur gerin¬
gen örtlichen Erfolg.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls oo« MaLense»:

Der linke Flügel der 9. Armee hat die ru¬
mänischen Divisionen, die von den Pässen nord¬
östlich»on Sinaja sich nach Südosten zurückzu¬
schlagen versuchten, ausgerieben;  mehrere tau¬
send Mann wurden gefangen, viele Geschütze
erbeutet.

Vor deni rechten Armeeslügel und vor der
rasch vordringenden Donau-Armee ist der Feind
in vollem Rückzug.

Seit dem1. 'Dez. haben die Rumänen an die
beiden Armeen soweit die zunächst flüchtige
Aufräumung der Schlachtfelder um Bukarest er¬
gab über 70 000 Mann, 184 Geschütze, 120
Maschinengewehre verloren. Die Höhe der Zah¬
len läßt einen klaren Rückschluß auf die Größe
des Erfolges der verbündeten Truppen zu und
zeigt den Grad der Auflösung des rumänischen
Heere«, dessen Verluste an Toten und Verwun¬
deten zur Gefangenenzahl im Verhältnis stehen.

Die Beute an Feldgerät und Kriegsmaterial
ist unabsehbar.

Mazedonische Rout:
Auf den Höhenstellungen nördlich von Mona-

stir und nordöstlich von Paralovo lag starkes
Artilleriefeuer, dem leicht abgewiesene Angriffe
im Gernabogen folgten.

Oestlich des oberen Tahinos-Sees schlugen
bulgarische Vorposten eine englische Kompanie
zurück.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

WTB. Großes Hauptquarricr, 10.Dez. Amtl. Tel.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des
Generalseldmarschalls Kronprinz Rvpprecht von Bayern:

Im Sommegebiet nahm abends das Artille¬
riefeuer zu. Nachts östlich von Gueudecourt
vorgehende, starke englische Patrouillen wurden
zurückgetrieben.

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen:
In der Champagne, südlich von Ripen, war¬

fen unsere Stoßtrupps Franzosen aus einer von
uns geräumten, dann von ihnen besetzten Sappe
wieder hinaus.

In den Vogesen? westlich von Markirch, hol¬
ten ohne eigene Verluste nassauische Landwehrleute
mehrere Jäger und einen Minenmerfer aus dem
französischen Graben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Sroni des Generalseldmarschalls Prinz Leopold oonBayera:

Keine besonderen Ereignisse.
Zrovi des Generalobersten Erzherzog Joseph:

Wieder griffen die Russen zwischen Kirli-Baba
und Dorna-Watra an, ohne einen Erfolg zu haben.

Südlich des Pretusul-Tales konnten sie eine
Höhe nehmen, doch gelang es ihnen trotz des
Einsatzes starker Kräfte nicht, seitlich der Einbruch¬
stelle Boden zu gewinnen.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von MaLensen:

Die Armeen sind im Vordringen in
der östlichen Walachei . Zwischen Cer-
navoda und Silistria sind bulgarische
Kräfte über die Donau gesetzt.

In der Dobrudscha geringe Gefechtstätigkeit.
Mazedonische Front:

Nördlich von Monastir und im Cernabogen
führten die Ententetruppen wieder einen starken Ent¬
lastungsstoß. Er ist gescheitert . Deutsche
und bulgarische Truppen haben alle
Angriffe der Franzosen und Serben
blutig zurückgewiesen.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Deutsches Reich.
Einberufung - es Reichst « s.

Berlin, 9. Dez. WTB. Wie wir hören, hat der
Präsident des Reichstags die Mitglieder zu einer Sitzung

j für Dienstag den 12. ds . Mt «, nachmittags
1 Uhr  elnberusen. Es wird angenommen, daß der
Reichsanzler  in dirser Sitzung über die neue mili¬
tärische Lage in Rumänien  Mitteilungen machen
wird.

Deutsche Panzerantos
Berlin, 8. Dez. WTB. Im Feldzug in der Wala¬

chei haben sich deutsche Panzerauto« ganz besonder« ausge¬
zeichnet. Nach der Ueberwindung des Szurduk-Paffes
stieß ein Panzerwagen bis Badent vor, wobei er Patrouil¬
len abschoß. Oestlich und nördlich Badent waren di« Ru¬
mänen mit dem Bau starker Stellungen beschäftigt. Das
Panzerauto überraschte im Dorfe ein Bataillon Infanterie
in Marschkolonne und mähte es in weniger als 1 Minute
aus eine Entsernung von 100 Metern mit Z Maschinenge¬
wehren nieder. 300 Mann bliebe tot, 150 verwundet
am Platze. Der Rest entfloh. Das Auto fuhr dann über
dar Do s hinaus und beschoß flankierend die im Bau be¬
findlichen Stellungen, worauf der Feind sich eilig zurückzog.
Ein zweites Panzerauto machte eine kühne Erkundungssahrt
nördlich von Rostori de Bede In dem nördlich gelege¬
nen Dorf Beuea waren rumänische Truppenoerladungen
festgrstelll und der zur Aufklärung entsandte Panzerwagen
traf 15 Kilometer vor dem vordersten Kaoalleri-postierun-
gen vor Beuea ein' Die Bevölkerung strömte zusammen,
bekränzte das Auto mit Blumen, bewirtete die Mannschaft
mit Wein im Glauben, eia russisches Auto vor sich zu ho¬
hen. Mitten im Empfangrjudkl fuhren drei Lokomotiven
in die Station ein, aus die das Panzerauto sofort aus al¬
len Maschinengewehren ein heftiges Feuer « öffnete. Die
Bevölkerung stob entsetzt aureinander und die Lokomo¬
tiven suchten mit beschädigten Kesseln, in Dampf gehüllt,
zu entkommen. Das Auto überholte indessen die Loko-
Motiven bei Balaci und sprengte vor ihnen die Gleise, so
daß sie fest saßen. Ein anderes Auto erreichte 18Kilome-
1er vor den deutschen Truppen die Bahrlinie OrsopaF:li-
asu und führte bei Strehaia die befohlenen Störungen al¬
ler Singnaleinrlchtungenaur, wobei es ein feindliches Auto
erbeutete.

Der Seekrieg.
Ueberall U-Boote.

GKT. Köln, 8. Dez. (Gig. Drahtb.) Die . Köln.
Zeitung" meldet au» Stockholm: Nach einer Mitteilung
von . Svenska Dogbladet" sind im Bottnischen Meer wie¬
der deutsche Unters ebooie aufgetauchk. Ein finnischer
Dampfer soll zwischen Gaevle und Raumo verunglückt sein.

GKT. Köln. 8. Dez. (Eig. Drahtb.) Laut der
.Kölnischen Zeitung" veröffentlichen di« Pariser Blätter
eine Meldung aus Rhode-Island , wonach zwei deutsche
Unlrrseedoote gegenwärtig sich in westindischcn Gewässern
aushalten sollen.

Berlin, 8. Dez. (Eig. Drahtb.) Der Marineober-
leutnant Steinbrink, der letzthin durch die Derlerhung des
Ordms Pour le merite ausgezeichnet wurde, hat nach sei¬
ner letzien Uiters-ebootsfoht die Meldung erstattet, daß er
bei ihr 22 Fahrzeuge mit 14 500 Tonnen aus den Grund
gebohrt habe. Davon waren nicht weniger als 11 Fahr¬
zeuge mit Kohlen beladen, die für Italien und Frankreich
bestimmt waren. Am 6. Dezember hotten wir einen außer-
ordentlich günstigen Tagesrapport von 38 Schiffen, darun¬
ter befanden sich auch die 22 des Oberleutnants Steinbrink.

*

G.K.G. Frankfurt, 8 Dez. (Eig. Drahtb.) Die
„Franks. Zig." meidet aus Basel, 7. Dez. : Havos meldet
aus London: Laut . Daily Mail" wird in den Büros des
Lloyd in London erklärt, die Bewaffnung der Handelsschiffe
s i nun beschlossene Sache.

London, 8. Dez. WTB. (Eig. Drahtb.) „Daily
Mall" bringt einen Leitartikel, der die Ueberschrift trägt:
„10 Schiffe pro Tag — Die U-Bootsblockade." Der
Artikel beginnt: Heute erschienen in unseren Spalten die
Namen von 15 Schiffen als die Opfer der deutschen
U-Bootoblockade. Am Samstag waren es 7. am Freitag
10, am Donnerstag7 und am Mittwoch 12. Die Deut¬
schen nähern sich also dem Durchschnitt von 10 Schiffen
pro Tag. Wenn sie das nicht schon erreicht haben, denn
vermutlich sind noch nicht die Namen von allen versenkten
Schiffen bekannt worden. Der fortgesetzte Verlust von
10 Schiffen pro Tag darf nicht geduldet werden. Bon den
verhältnismäßig sicheren Bedingungen de« Borjahres, wo
dank unserer guten Verteidigung durchschnittlich nur ein
britisches Schiff täglich verloren ging, sind wir in eine höchst
unbefriedigende Lage gekommen. Die U-Bootsgefahr de-
droht die Wurzeln unseres nationalen Lebens. Sie muß
überwunden werden, oder sie wbd uns überwinden.

Kopenhagen, 8. Dez. WTB. Die Aufbringung des
dänischen Regierungsschiffes Godlhaab auf der Heimreise
von Grönland und die Beschlagnahme seiner Ladung durch
die Engländer hat in allen Kreisen das größte Aufsehen
erreg». Die Blätter aller Richtungen bl sprechen den Fall,
nennen ihn einen Uebergrlff und protestieren energisch gegen
die Verletzung des Rechts der neutralen Staaten durch die
Engländer. „Berltngske Lidende" erklärt: Wir sind über¬
zeugt, daß der Uebergriff in allen Kreisen Dänemarks als
Unrecht und Verletzung empfunden wird. Wir sind klein.
E« wird nicht viel nützen, daß wir gegen den Uebergriff
protestieren. Wir können diese Kränkung aber nicht in
demütigem Schweigen hinmhmen. Sicher ist, daß die
Angelegenheit viel Erbitterung Hervorrufen wird. „Sozial¬
demokraten" teilt mit, daß die Ladung des Dampfersu. a.
au» 155000 Pfund gesalzenen Fischen und 13000 Büch¬
sen Konssroenlach» bestand und führt dann u. a. aus: Es
ist ein« eigentümlich« Art, wie England die Freiheit und
das Recht der kleinen Staaten wahrnimmt und beschützt.
In normalen Zeiten nennt man da», was geschehen ist,
einfach Seeräuberei.

In Baicclons, 8. Dez. (Eig. Drahtb) Die Schwei¬
zer Telegraphrn-Information« fährt auf Grund rinwand,
freier Information, daß auf Schiffen, die im Mitt-lmeer
Munition oder Bannware verfrachten. in letzter Zeit regel¬
mäßig die Anwesenheit eines einzigen amerikanischen Pas¬
sagiers festgestellt worden ist.

England.
Lloyd George Premierminister n. Schatzkanzler.

London, 7. Dez. (WTB. Revier. Eig. Drahtberichi.i
Amtlich wird bekannt gegeben, daß Lloyd George heute
abend eine Audienz beim König hatte, das ihm vom König
angeborene Amt eines Premierm niste:s und Ersten Lords
des Schatzamtes annahm und dem König nach seiner Er¬
nennung die Hand küßte. Diese Kundgebung zeigt, daß
die Kabinettsbildung durch Lloyd George zustande kom¬
men wird.

Haag, 8. D?z. (Eig. D ahlb.) Aus London wird
gemeldet: Die „Morntrg Post" melde», daß Arquith einen
Brief vom König empfangen habe, in dem ihm dies« für
seine wichtigen Dienste dankt und ihm die Peerschast und
den Orden des Hosenbandes anbielet. Aeq-rich iehnie das
dankend ab.

Rumänien . -'
Di * rumänifch*« Getreidevsrräte.

Berlin, 8. Dez. WTB. Die „Nordd. Allgem. Ztz."
meidet über die rumön'schcn Getreidevorräte: Nach amtlicher
rumänischer Veröffentlichung beliefen sich die im Lands be¬
findlichen Geireideoorräte am !. Juli 1916 auf '. 600 00V
Tonnen, nämlich 440 000 Tonnen Weizen und Weizenmehl,
782 000 Tonnen Mats. 820000 Tonnen Gerste. Der
Rest verteilte sich auf Roggen und Hafer. Die diesjährige
Ernte übersteigt kaum eine Mittelernie und hat folgendes
Ergebnis: Weizen 1800000 Tonnen, Mais 1600000
Tonnen. Roggen 50000 Tonnen, Hafer 300 000 Tonne»,
Gerste 600 000 Tonnen, zusammen4 400 000 Tonnen. An
diesem Ertrag sind die bisher von den Mittelmächten be¬
setzten Gebiete mit rund zwei Drittrln beteiligt.

Reiche Beate.
Haag, 8 Dez. (Prio.-Tei ) Die „Times" widmet

der reichen Beute, dir die Zentraimächte aus Rumän en zu
holen imstande seien, mehrere Auslassungen in ihrer Diens-
kagnumm« . Also bevor noch der Fall Bukarest bekannt
wurde. D-e „Times" führt darin aus : Im Jahre 1915
wurde:: IV, Millionen Tonnen Oel durch die Raffinerien
verarbeitet, und diese ergaben neben anderen Produkte«
25 Proz. Petroleum. Bon dieser Gesamtsumme führte
Rumänien 129000 Tonnen verarbeitetes Produkt aus,
von denen 98 Prozent nach Deuischtand uns Oesterreich-
Ungarn gingen. Unter diesen 98 Prozent befanden sich
jedoch nur 3 Proz. Petroleum, da die rumän sche Regierung
beschlossen hatte, Petrol-um als Bm-nware zu erklären.
Deshalb sind srhr ansehnliche Borräte an Petroleum in
Rumänien zurückgeblieben. Wahrscheinlich nicht weniger
als 1 Million Tonnen. Die Erbeutung dreier Brr ä!e ist
noch wichtiger als die der Getreidevorräte Rumäniens da
Deutschland in der Tat während des Kriege« von Ru¬
mänien hinsichtlich seines Petroleums abhängig gewesen ist.
Weiler berechnet die „Times", daß in Rumäniev im Jahre
1909 an Rindvieh2545 444 Stück(darunter 751227 Kühe),
an Schafen 5655444 Stück und an Schweinen1 70920«
vorhanden gewesen seien.

Griechenland.
Verhängung der Blockade über Griechenland.

Genf, 9. Dez WTB . Amtlich wird nachstehender
Wortlaut der Erklärung betreffend die Verhängung der
Blockade über Griechentand veröffentlicht: Die Regierung
der französischen Republik verhängt im Einvernehmen mit
ihren Alliitrte» die Blockade über Griechenland und gib«
h'erdurch die Bedingung«« bekannt, unter denen sie au«ge°
übt werden wird. Dir Blockade wird vom 8. Dez 8 Uhr
morgens effektiv sein und sich mit Anschluß der Inseln
Euböa, Zokynthos und Levkas von 39 Grad 20 Min.
nördlicher Breite von Greenwich und 20 Grad 20 Min.
östlicher Länge gelegenen Punkte bis zu dem in 39 Grad
50 Min. nördlicher Breite und 25 Grad 50 Min. östlicher
Läng« gelegenen Punkte, sowie auf die gegenwärtigen
unter Abhängigkeit oder Besitznahme der königlich griechi-
schen Behörden befindlichen Inseln erstrecken. Schiffe dritter
Mächte, die sich in den blockterlen Häsen befinden, können
bis zum 10. Dez. 8 Uhr morgens frei auslaufen. Dem
Oberbefehlshaber der die Blockade vollziehenden Seestreit,
krä le wurde die Weisung« teilt, den örttichen Behörden
die Erklärung zur Kenntnis zu bringen.

Die Umgruppierung mit Hinderuiffeu.
GKS . Zürich. 8. Dez. (Eig. Dr.) Der „Zürcher

Tagesanzeiger" meldet: Die russische Oberleitung ordnete
eiue Rücknahme der gesamten Srreitkräfte in die Linie
Oitotz-Poß Bccsani.Gclatz an, um auf dieser stark verkürzte»
Front eine neue Verteidigungslinie einzurichten und wenig-
stens einen Einbruch in Molgau und eine Umfassung der
oststebenbürgichen Front abzuweisen. Ferner berichtet der
„Tagesanzeiger" : Di« Stellung der Russen und Rumänen
im Gebirge südöstlich von Kronstadt wie auch an der
Niederung östlich von Bukarest wird immer unhaltbarer,
da die Armeen der Mittelmächte, wenn sie ihren Durchbruch
in der Richtung Ploesti — Buzeu sortsetzen, die gegneri¬
schen Armeen dauernd zn trennen vermögen und sich immer
wieder gegen die eine oder andere flankierend wenden können.
Ein Hiudenburg in zweiter Auflage gesucht.

GKG. Basel. 8. Dez. (Prto. - Dr.) Der Pariser
Berichterstatter der „Basler Nachrichten" drahtet seinem
Blatte, man schrei« nach dem Einfluß des Rumänischen



Erfolge» auch in der Entente nach einem Hindenburg.
Noch vor wenigen Wochen war Hindenburg für die Fran¬
zosen ein großer hölzener Mann mit vielen Nägeln in
seinem riesenhaften Leib. Heute gilt er als das Militär-
gente, da» in zweiter Auslage der Entente dringend not täte.

Vom Württ . Landtag.
Stuttgart , 7. Dez. Die Zweite Kammer behandelte

heute zunäqt tne Ansragen der Abg. Keil (S ) und Ge¬
nossen wegen Gewährung einmaliger Zuschüsse an staatliche
Beamte, und Unterbeamte und Arbeiter vor dem Weth-
nachtssest und Erhöhung der Bethiljen sür Kriegersamilien,
ferner an Verbesserung und Verbilligung der Bolksernäh-
rung. Der Munster des Innern Dr. Fleischhauer
erklärte sich bereit, die Anfrage jederzeit zu beantworten;
der der Beratung der Bolksernährungt-sragen in den Ver¬
einigten Ausschüssen werde ich zur Erörterung Gelegenheit
bieten. Daraus trat das Haus in die erste Lesung de«
Nachtragskredtts zur Kriegswohlsahrtspslege ein. Der Ab-
geordnue Andre (3 ) wies zunächst aus die Einnahme
von Bukarest hin und führte dann aus, es erhebe sich die
Frage, ob die bereits erhöhten Sätze nicht noch mehr zu
erhöhen seien, wenn die Teuerung noch größer werde. Er
wünschte eine sozial-verständige Ausführung des ganzen
Fauttlrenumerstützunggesetzes. Auch sollte einzelnen Fami¬
lien größere Zuichüsse zur Bezahlung ihrer Mietzinse ge¬
wahrt werden. Ferner sollte eine Zentralstelle geschaffen
werden, an die sich auch heimatlose Krieger, die vorher
keinen festen Wohnsitz in Württemberg hätten, wenden krön¬
ten. Der Abgeordnete Schees (V) wünschte in allen Be¬
zirken Arbeitbsürsorgesttllen. Sodann wurde ein Antrag
emgebracht, den vorlugenden Gesetzentwurf den Bereinig¬
ten Ausschüssen der Finanzen und sür Innere Verwaltung
zu überweisen. Auch die vier früher gestellten entsprechenden
Anträge sollen muderaten werden. Der Abgeordnete Hill er
(BK) erklärte die Bereitwilligkeit seiner Fraktion, für den
Nachuagskredit von 2 Millionen zu stimmen. Der Abge- *
ordnete Mat tu tat (S) betonte die Not¬
wendigkeit der Krtegssürsorge und erklärte
da« Einverständnis seiner Partei mit der Ueberweisung
seiner Anträge an die Ausschüsse. Der Abgeordnete Mül-
berger (N ) sprachM Bereitwilligkeit seiner Fraktion au«,
dir Mittet sür die Kriegswohlsahrtspflsge zu oerwilligen.
Der Abgeordnete West mayer (S .B.) stimmte dem
Grundgedanken de« Ges tze» ebenfalls zu. Gras (3) de-
dauerte, daß sür die anderen Stände besser gesorgt werde,
als sür den Mittelstand, den der Krieg am ärgsten heim¬
gesucht habe. Minister des Innern von Fl ei sch Hauer
schloß sich der Dankeskundgebungdes Hauses im Hinblick
aus den Fall von Bukarest an und bezelchnete den Gesetz¬
entwurf als eine kleine Abschlagszahlung der Dankesschuld
an unsere Truppen. Der Minister poiomisterte des weite¬
ren gegen die Westmayer 'schen  Ausführungen und
wünschte im übrigen dem Ausschuß ein erfolgreiches Ergeb¬
nis seiner Beratungen, auch bezüglich der staatlichen Orga¬
nisation zur Kredttb schaffung. Sodann wurden die An¬
träge widerspruchslos angenommen und am 2 Uhr die
Weiterberatung aus Mi.iwoch, den 13. Dezember nachmit¬
tags 3 Uhr vertagt mit der Tagesordnung: Anfragen
Sommer und Genossen und 2. Beratung der Kriegswohl-
sahrlspflege.

Stuttgart . 8. Dez. Die vereinigte« Ausschüsse sür
Finanzen und innere Verwaltung der zweiten Kammer
nahmen heute nach vierstündiger Beratung im Beisein des
Etaatsministers des Innern und des Firianzministers den
Artikel 1 des Nachlrazentwurfa zum Finanzgesetz etnstim-
mig an, wonach2 Millionen Mark sür Zwecke der Kriegs-
wohlfahrtsflege und zur Führsorge sür heimdehrende Kriegs-
lelmhnrer bestimmt werden. Außerdem wurde ein von
allen Parteien gestellter Antrag einstimmig angenommen,
In dem die Geneigtheit ausgesprochen wird, diese Summe
auf S Millionen Mark zu erhöhen. Auf verschiedene Kla¬
gen über unzureichende Leistungen einzelner Oberamtsbezttke
an Zuschusiletstungen zur Familienunterstützungund an
Kriegskrankensürsorge gab ger Minister einzelne Nach¬
weisungen über die Leistungen im Monat Oktober in den
vier Landkreisen mit dem Anfügen, daß ein paar Bezirke
nichts geleistet nud ebenso wieder andere geringe Leistungeu
anfweisen. Vom Centrum wurde der Antrag g>stellt, den
Staatsminister des Innern um Mitteilung einer statisch,
tischen Nachweisung über die in den einzelnen Oberamts¬
bezirken gewährten Leistungen der Gesetzlichen Familien-
unte' flützung. der Zuschüsse zur Familienunterstützung und
der Kriegs Kran kensüi sorge zu ersuchen. Der Antrag fand
einstimmige Annahme. Der Staatsminister erklärte sich
zur Vorlegung bereit. Dagegen wurde ein Antrag des
Abgeordneten Hoschka. die Regierung möge abhin wirken,
daß 1) die Elwerbslosenunterstützung erhöht. 2) eine ein¬
malige Ernährungs- und Bekleitungsbeihilfe gewährt werde,
abgelehnt und zwar zu Ziffer1 mit 20 gegen9 Stimmen,
zu Ziffer2 mit 18 und 1 mit enthaltung gegen 10 Stim-
men. Morgen Fortsetzung.

Schwäbische Gedenktage.
Am 9. Dez. 1785 starb in Tübingen der Kanzler

Sartorius, ein tüchtiger Theologe, der 1701 in Tübingen
geboren war.

Aus Stadt und Land.
Nagold, 11. Dezember ISIS.

Srlowevet Christian Mast,  4 . Wültt. Landst.-
Pionier-Komp. 13. aus Iselshausen und in Ulm verheira-
lei, der schon vor längerer Zeit die Goldene Militäroerdienst-
Medaille erhielt, wurde nun auch mit der Stlb. Verdienst-
Medaille und dem Eisernen Kreuz2. Kl. ausgezeichnet

Landsturmmai,n Georg Vetter,  Res .-Ins.-Regt.
Nr. 120, Sohn des Schulth. Vetter von Pfrondorf wurde
für Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eisernen Kreuz
II. Klasse ausgezeichnet.

Unteroffizier Fr . Dengler  II . Br. von Gültlingen
beim Landst.-Votl. Calw, ist mit dem Eisernen Kreuz
II. Klaffe ausgezeichnet worden.

Der Fahrer Emi! Hörger,  Sohn des Karl Hörger
hier wurde mit der Silb. Verdienstmedaille ausgezeichnet.

Kriegsverlufte.
Die württ. Verlustliste Nr. SIS verzeichn««:

BoMnger Peter, Bzsldw. Sindlingen in Gefangenschaft,
Schuon Christian, tzaiterbachl. »erw.,
Frank Rudois, Mötzinge» l. »er« .,
Schnaidt August, Unterjesingen gefallen,
Baitinger Wtlhel- , Oberjetiingenl. »erw.,
Kolmbach Friedrich, Egenhausenl. verw.,
Nichte August, Oberjesingenl. »erw.,
Niiß'e Richard, Oberjesingen in Gefangrnschaf,
Hechsler Paut, Unt rjesingenl. verw.,
Holzäpfel Jakob, kffrtngen gefallen,
Pl tz Franz, Eutingen in Gefangenschaft,
Streb Christian, 6 mmrrsselv vermißt,
Bauer Jakob, Ueberbergl. verw.,
Seeger Paul, Rohrdvrf vermißt,
Schaaf Gottlos, Mindersbach bisher»ermißt, gerichtlich sür tot erkl rt,
Egeler Sottlieb, Nebringen bisher schw. verw., g.storben.

Vom RathauS.
Tages - Ordnung  für die öffentliche Sitzung der

Gkmeindekollegten am 13. Dez. 1916, vorm. 8V, Uhr:
1)  Verschiebung der Bürgerausschußwahl.
2) Wahl der Amtroersammlungk-Deputierten.
3) Gaden auf Weihnachten an die Angehörigen der

Ausmarjchterien.
4) Verschiedenes, anschließend Gemeinderatssitzung.
Kriegerbeerdigrrug. Am Samstag fand hier wie¬

der eine Soldatknbeerdigung statt. Der Uoff. Hildebrandt
war seiner schweren bei Verdun erlittenen Verletzung er¬
legen. Außer dem hiesigen Res-Laz. folgte der Mililär-
vn ein und der Ltederdranz dem Leichenkondudt. Letzterer
trug nach onzuer kennender Sitte mehrere Lieder vor. Am
Grabe des jungen Mannes, der wegen hervorragender
Tapfe,keit mit dem Eisernen Kreuz I. Kt. geschmückt war,
sprach Herr Stadtpfarrer Dr. Schotter erhebende Worte,
Herr Chefarzt Dr. Baader Kate im Namen des Res.-Laz.
einen Kranz nirder. Weitere Kränze wurden von den ein-
zelnen Abteilungen des Lazaretts und einem Regimentska¬
meraden niedergklegt. . Ehre seinem Andenken.

? Gesaugsstündche». Die älteren Schüler und
Schülerinnen der hiesigen Volks- und Mittelschule, die
schon in den letzten Jahren ihre Hellen und reinen Stimmen
in den Dunst des hiesigen Resrrorlazaretts gestellt hatt n,
bereitsten auch gestern wieder mit ihren prächtigen und
wohleingeüdteu Liedern unter Leitung der Herrn Volk -
schulrektor Buchte!« und Mittelschullehrer Sandler den
hiesigen kranken und verwundeten Kriegern einen schönen
Abend zuerst droben am Genesungsheim Woldeck und her¬
nach am Gewerbeschulhaus, Zellerstift und an den Baracken.
Zugleich könntm und durften die Kinder mit allerlei Lie¬
besgaben. die aus sämtlichen Schulklasse» zusammengeschlos¬
sen waren, die Krieger erfreuen.

Ans de« Rachbarbeztrkru.
^ Unterjetttuge «. Die Täter des bei dem Bauern

Heinrich Oestcrlen verübten Fruchtdiebstahlr konnten bis
jetzt noch nicht ermittelt werden.

^ Uuterjettinze ». Die bürgerlichen Kollegien
haben btschioffen, die in diesem Monat noch staltzufindeuLe
Bürgeraußschußwahl mit Rücksicht aus die ansmarschierteu
Krieger bis nach Friedensschluß zu verschieben.

^ Uaterjettingen . Dem Bauer Simon Haag
Wagnersohn mußte der Mittelfinger der rechten Hand an¬
genommen werden; derselbe hatte von einer eisernen Gabel
eine Verletzung am Finger erholten. Nach Aussaat von
Kunstdünger verspürte er große Schmerzen und mußte nun
wegen anaesetzter Blutvergiftung zur Operation geschritten
werden. Darum Landwirte: Vorsichtl

Aus dem Laude.
Feuerbach. Samstag ooi mittag kurz nach 10 Uhr

entstand in der Kiischeefablik Lünig in der Tunnelstrotze
eine heftige Explosion der das ganze Gebäude zum Opfer
fiel. Auch mehrere Häuser in der Umgebung wurden be¬
schädigt. von den in der Fabrik beschäftigten Arbeitskräf¬
ten wurden mehr- getötet und viele verletzt. Genaue Zah-
ten sind noch nicht bekannt. Zur Löschung des Brandes
ist außer der Feuerbacher Feuerwehr auch die Stuttgarter
Berussseuerwehr am Brandplatz. — Eine weitere Meldung
von zuständiger Seite besagt: Bei dem gemeldeten Explo-
sionsungluck in der Klischeesabrik Lünig sind insgesamt
acht Personen ums Leben gekommen,  ein
männlicher und 7 weidl che Arbeiter. Ernstlich verletzt wur-
den sechs Personen, davon eine lebensgefährlich.

r Stuttgart . Wegen wchlabgabe von Lebensmit-
kln erhielt der Händler Carl Mauz, Ecke Kornberg- und
Stlberburgstraße hier, einen Strafbefehl über 5 Hier¬
gegen verlangte er richterliche Entscheidung. Der Ange-
klagte verweigerte einer Frau di« Abgabe von Zucker, ob-
gleich er Vorrat hatte. Er bemerkte noch in dem bekann¬
ten barschen Ton, er brauche den Zucker für seine Kunden,
sie solle dahin gehen, wo sie die anderen Marken singe-
löst habe. Dem Schöffengericht schien die Strafe von 5
zu nieder und erhöhte diese aus 20 -6.

r Oberudorf . Fabrikant Alfons Mauser in Köln,
Sohn des Mitbegründer« der hiesigen Waffenfabrik Wtl-
Helm Mauser, hat die Orgel in der neuen evangelischen
Kirche zum Preise von 10500 gestiftet. Der katholi¬
schen Gemeinde hat Alfons Mauser ebenfalls 10000

zugewendei zum Bau eines kathoilischen Sesellenhause«.
Die katholische Gemeinde hat sich bereits einen schön ge-
legenen Bauplatz im Tal gesichert.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Feldpostpäckche«. Bvm 19—25. Dez. und vom

29. Dez. bis 2. Januar werden Feldpostpäcken bis 550
Gramm nicht angenommen.

rstzre Nachrichte».
Sämtliche VLK.

Breme«, 10. Dez WTB. Bösmann« Telegraph!-
sches Bureau meldet: Die Deutscke Ozean-Reederei teilt mit:
Unser HaudelStauchboot „Deutschland", Kapitän
König, ist heute mittag «ach einer schuelle« Reife
vor der Wesermünduug eiugetroffe«.

WTB. Berlin , 9. Dez. Tel. Amtlich wird mit-
geteilt: Am 4. Dezember versuchte im Mt elmcer der
englische Paffagierdampfer „Caledonia* (9223 Brutto-
registei tonnen) eiueS nuferer U-Boote zu rammen,
ohne daß <S von diesem augegriffe« war. Kurz
bevor das U-Boot von dem Rammstoß getroffen wurde,
gelang es ihm. einen Torpedo adzuschisßen, der den Dampfer
traf und zum Sinken brachte. Das U-Boot wurde nur
leicht beschädigt. — Zwei als Passagiere aus dem Dampfer
befindlich« englische Offiziere, Generalmajor Reoenshaw.
abgelöster Kommandeur der 27. Division der englische»
Saloniki-Armee, und Generalstabshauptmann Btckerman,
wurden, ebens« wie der Kapitän des Dampfers, James
Blaikte. von dem Unterseeboot gefangen genommen.

WTB. Berlin , 9. Dez. Tel. In der Nacht oam
8. zum9 Dezember unternahmen unsere flandrischen See-
ftreitkräfte einen Borstoff i« die Hoofde», hielten
den holländischen Dampier . Celadonia" und den brasilia¬
nischen Dampfer„Rio Pardo", beide mit Bannware nach
England unterwegs, an und brachten sie in den Hasen ein.

Berlin , 11. Dez. WTB. Tel. Aus Sofia wird
der B. Z. Zeüung gemeldet, aus drahtlosem Wege ist fol¬
gende Schilderung der Zustände in Ath « eingelaufen:
Der König verfügt in Artzen selbst über etiwa 10000 treue
Truppen, im ganzen Lande sammeln sich Reservisten und
Freiwillige, deren Zahl i i naher Zeit bis 100 000 anstei-
gen dürste. Die Verhandlungen mit den Ententegesandten
werden fortgesetzt England tritt dabei sür eine maßvolle
Behandlung Griechenlands ein, während die Franzosen die
schärfsten Maßnahmen verlangen und jede Nachgiebigkeit
verwerfen. Die griechische Regierung forderte freie Hand,
in Alt-Griechenland die Herausgabe aller Bahnlinien bi«
Larissa und die Freigabe oller Telegcaphe,:- und Telephon-
linkn. ferner soll das ganze Gebiet südlich von Larissa von
den Ententruppen geräumt werden, weiter sollen die grie¬
chischen Handelsschiffe zurüchgeaeben werden und die Der-
sorgung Griechenlands mt Rahrungsmitteln ermöglicht
werben. Dagegen würde sich Griechenland verpflichten,
gegen die Entente keinerlei Feindseligkeiten zu unternehmen.
Die griechische Regierung soll der der Entente in bestimm¬
tem Tone zu verstehen gegeben haben, Laß sie st st ent¬
schlossen sei, keine weiteren Konzessionen zu machen und
eher zu den äußersten Mitteln zu greifen, als die Ehre und
Würde Griechenlands noch weiteren Uedergriffen der En-
tente auszusetzen. Die Stimmung ist äußerst gespannt,
eine Taktlosigkeit kann das Pulverfaß entzünden. Man
hofft in griechischen Kreisen, daß an der mazedonischen
Front Ereign sse eintreten werden, die Griechenland von
dem Druck der Entente befreien und der kritischen Lage ein
Ende machen.

Wie «, 11. Dez. Tel. Di« Neue Freie Presse mel¬
det: Nach dem Lyoner Nooelliste bedeuten die starken Trup-
penzusammrnziehungen in Athen, svwie verschiedene andere
Tatsachenr ichts anderes, als daß König Konstantin
in den Kamps gegen de« Vierverband mit ein-
greifen wird; er wart« nur auf den geeigneten Augenblick,
in welchem ihm Mackensen das Z ichen geben wird, den
deutscken Heeren als Flanke zu dienen.

Stockholm, 11. Dez. Tel. Der rumänische Gesandte
in Petersburg wendete sich mit folgender Beschwerde an
die russische Regierung, sowie an den französischen Bot¬
schafter in Petersburg: Die rumänische Heeresleitung hat
die von der Entente gelieferte Munition aus dem großen
Truppenstlde westlich Jassy aufgestapelt. Diese Munition
wird jetzt auf Befehl de« Generals Berliloih über den
Pruth nach Rußland zurücktransporiiert; die rumänische
Armee verliert dadurch die Möglichkeit, die letzten Teile
der Heimat zu schützen. Di« russische Regierung und die
französische Regierung mögen bet der verbündeten Heeres¬
leitung durchsetzen, daß diese elementarsten Rumänrei ge¬
genüber eingegangenen Verpflichtungen beobachtet werden.

Die Kriegslage am Abend des 1V. Dezembe».
Berlin , 10.Dez. WTB. Tel.Abends. Amtl. wird mitgeteilt:

Nördlich der Somme zeitweilig starker Artiileriekampf.
In der Groffeu Walachei trotz Regenwetter«

schnelle Fortschritte.
Tin erneuter starker Angriff der Ententetrnppe«

im Cernabogen ift blutig abgeschlagen.

WM" Weue Aestellrmgen
auf den täglich erscheinenden Gesellschafter mit dem
Planderftübchen und Illustrierten Sonntagsblatt
werden fortwährend von allen Postanstalten Postboten, von
unserer Geschäftsstelle und den Austrügerinnen entgegenge-

nommen.

SL» Li» Schristlettuna oerauUvortltch: Emil Zaiser . - vmck «ad
Vertag de»» . RS. Zaiser 'scht» BachdrMer« (KarlZäher), « rgaid.
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<Eistl«
WelWWk) !

und

Rübenschneider
haben noch auf Lager

Gebr. Dürr , Rohrdorf.

Bekanntmachung
der 6io. SeneralkMniandos xm . W.K. Armeekorps

D ê Gesuche «« Gestellung Kriegsgefangener zur Früh.
jahrsbeftelluug sind unter Benützung der bei derK. Zentralstelle für
die Landwirtschaft erhältlichen Bordmckr von den Gemeinden— die
sich übrigen« auf den dringendsten Bedarf beschränken wolltn — bis
spätesten» IS Januar 1817 beim strllo. Generalkommando einzu-
reichen. Gesuche, die nach diesem Zeitpunkt etngehen. können nicht aus
Berücksichtigung rechnen.

Stuttgart, den 8. Dezember 1916. v. Schars er.

Aufgebot.
Die Geschwisterl . Karl Burkhordt. Metzgermeisler in Nagold,

2. Marie Retter, geb. Bu kba dt. Oberlehrers Witwe in Gmünd, 3.
Hermann Burkhardt, Metzgermeister in Stuttgart, 4. Christiane Pauline
Bausch, geb. Burkhardt. Kondltorsehefrau in Tübingen, 5 Eugen Burk»
Hardt. Hauptlehrer in Güglingen, haben beantragt, ihren verschollenen
Bruder Christian Friedrich Burkhardt , geboren am8 Juli !869 zu
Nagold, Sohn des Metzgermeisters Burkhardt daselbst, ledigen Konditor
zuletzt wohnhaft in Nagold und von dort in die Fremde gezogen, für
toi zu erklären.

Der dezetchnete Verschollene wird aufgefordert, sich spätestens in
dem auf Dienstag , de« S. Juli 1817 vormittags 8 Uhr vor
dem Unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotsterm'n zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen, ergeht dis Aufforderung, spätestens im Aufgebots
termine dem Gericht Anzeige zu machen.

Nagold , den 5. Dezember 1916.
K. Amtsgericht:

Ulshöfer.
Nagold.

BeMiluges aus ChrWume
find von hiesig. Einwohnern in den nächsten Tage«
— spätestens bis Donnerstag — vorm. 11 bis
IS Uhr oder «achmittags 4 bis 5 Uhr in die
im Wartezimmer der Stadtpflege aufgelegte Liste
einzutragen. Wer seinen Christbaum ins Haus gelie¬
fert wünscht, hat dies bei der Bestellung anzugeben.
Ganggebühr hiefür 20 Nachzügler können nicht
bc.SLsichÜg! werden.

WM- Die Abgabe erfolgt nm Thsmasfeier
tag 21. Dezbr. nachm, von 1 Uhr an hinter de
staatliche« Antvhalle gegen Bezahlung.

Ebi-ausen.

ZrSNg -HvlL-
Verksuk.

Die Gemeinde verkauft
aus dem Gemeindewald
Hardt zirka

18V61.MHes1.--1I1.KW
geschätzt zu 20V Festmeter

auf dem Stock
MIonnerstag, dm 14. Sez., «ach«. 4 W
im Submrsstsnswl'g aus dem Rathaus.

Liebhaber sind ringelnden
Ebhanse », den 7. Dez. 1916.

Schultheitzerramt: Drug'er

K. Forstamt Nagold.Stangen- und Vreun-
Holz-Berduus.

A» Mittwoch , den 13 Dez..
3Uhr, in Obrrjettiuge « ,Traube^
aus Staaiswald Kuppingersteig:
147 Bauslangen. 278 Hagstangen,
365 Hopfenstangen, 8 Rm. Nadel¬
holz und 12 Flächsnlose(Stangen)

Krai,!<srillntsr'8lijtrulig8-
Vöi-kin kiagoirl.

u .jer Mitglied Wazner , Wald¬
schützo. D. ist gestorben und findet
die BcerdiZMg Dienstagmiilag2
Uhr statt, wozu die Mitglieder zu
zahlreicher Brtelligung einUtel

der Borstand : Bsrstecher.

692 Zu Hause
sollten stets Wybert-La-

M bletten greifbar sein, um sie
bei Husten, Heiserkeit ober

M Katarrh zu verwenden.
M Wohlschmeckend und wirk-
^ samt
^ Zn alten Apotheke«̂

und Drogerien Mk. 1.—

iA^ » »LnrrLi«

Gelegenheits-
Kauf!

Gebrauchte Nähmaschi¬
nen für Hamhat! und Er¬
werb, teils wie neu von
Mk. 4V — an unter
langjähriger Garantie.

Verlangen sie meine
Prekbüchrr mt näherer
Auskunft.

Stephan Gerster,
Reutlingen.

kettnäMtzil»j»
(Blasensch:väch?) bei Kindern
und Erwachsenen ist nun heil¬
bar durch die neue billige
Methode des Kranireupfleger«
M . Bsgksamer , München.
Bereits zahlreiche Aberken¬
nungenu. Dankschreiben! In
kurzer Zeit hunderte geheilt!
Jedermann erhält gratis aus-
k*ä'mdkKchri!r;bitte verlangen.
Voxlunmer , Hünek «» ,

Dachauerstr. 13.

Emmingen.
Wcg-n Todesfall verkaufen die

Erben der oe-storbrnen Friederike
Martini . Witwe dem Hirsch S
fehlerfreie zu gutem Zug taugliche

und ein

am Dienstag , de« 1» . Dezbr.
mittags 1 Uhr.

Nagolb, den 10. Dezember 1916.

1 'oLS3- ^ .Q2Sl§ 6.
Gott dem Allmächtigen hat e« gefallen, meinen

innigstgeliebten. treubesorgten Gatten, unfern guten
geliebten Vater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel

Loksmi Helder
nach langem schwerem Leiden tm Alter von 66
Jahren heute vormittag 11 Uhr zu sich in die

lewige Heimat abzmusen.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinter-

bliebenen
die Ü-fgedeugle Gattin:

HsLnrike Heldsr
mit ihren Kindern.

Beerdigung Mittwoch nach mittagV, 2 Uhr.

N -gotd. den 10. Dez. 1016.

rcluer -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

geben wir die traurige Nachricht, daß unser lieberj
»Gatte Vater und Großvater

^ Christian Wagner,
Waldschütz,

g.strrn abrnd von seinem schweren Leiden erlöst

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
dir Gattin: Magdalene Wagner mit Familie.
Bs-rdigung Dirnstagnschmittag2 Uhr.

worden ist.

Notiz-Bücher
van billiger bis ?ur feinsten Musführung

in groster Muswahl

Kriegstagebücher
Poesie- u. Schreibalbum
Postkarten- u. Einklebe-

Nlbum

E «A8S

Aufbewahrungskasten für
Feldpostbriefe

empfiehlt

G. W. Iaiser, Buchhandlung»
N s g o l d.

s-

7711Lteils,
Hafen , Füchse, Iltisse , Katze«,

Marder , Maulwürfe,
werden angekauft und mit den höch¬
ste« Preise « bez".dlt.
C. Meyle, Wrzheia,

»rbe» dm Rathaus

sof. Befreiung garant. Alter und
Teschl. angeben. Auskunft kostet.

Merkur Versand
München, Teorgenstr. 66/53.
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